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NeuerLeiter
SozialeDienste
Ausserrhoden Patrick Nauer
aus Heiden heisst der neue Stel-
lenleiter der Sozialen Dienste
Vorderland (SDV). Der 50-jäh-
rige Familienvater wird die
Amtsleitung bereits ab Novem-
ber von Adrian Osterwalder
übernehmen, wie es in einer
Medienmitteilung heisst. Oster-
walder musste einspringen, weil
man sich von der früheren Stel-
lenleiterin nach grossen perso-
nellen Unruhen trennte. Nauer
hat gemäss Mitteilung verschie-
dene Weiterbildungen in den
Bereichen Kommunikation, Ma-
nagement und Betriebswirt-
schaft absolviert. Er verfügt
über eine grosse Führungserfah-
rung und war unter anderem als
Gesamtleiter «Produktion» bei
der Obvita, St.Gallen oder als
Bereichsleiter der Schreinerei
bei der Valida, St.Gallen, für
mehrere Mitarbeitende zustän-
dig. Er gelte als versierter Kom-
munikator, Macher und Brü-
ckenbauer, schreiben die Trä-
gergemeinden der SDV. (pd)

EinZuhause fürKäseliebhaber
Die Berg-Käserei Gais hat an der Forren 22 ein neues Verkaufsgeschäft eröffnet.

Claudia Hutter

Es herrschte zeitweise ein dich-
tes Gedränge an den Eröff-
nungstagen Anfang Oktober im
neuen Ladenlokal der Berg-Kä-
serei Gais an der Forren 22.
Schon in den Jahren zuvor hatte
hier der Direktverkauf stattge-
funden, denn die Produktion
mit zwölf Angestellten ist in un-
mittelbarer Nähe. Auf die Frage
hin, ob er nie Bedenken hatte,
im Gewerbegebiet, also abseits
des Dorfkerns und Verkehrs-
stroms, in ein Verkaufsgeschäft
zu investieren, antwortet Ge-
schäftsinhaber Andreas Hinter-
berger: «Der Direktverkauf fand
immer grossen Anklang. So
wussten wir, dass die Kund-
schaft auch ihren Weg ins erwei-
terte Verkaufsgeschäft finden
würde.»

Die Eröffnungstage bestätig-
ten die Annahme. Pro Tag gin-
gen rund 300 Portionen Rac-
lette auf Brot weg, denn die Be-
sucherinnen und Besucher
zeigten sich degustationsfreu-
dig. Andreas Hinterberger, der
seine Gäste gleich selbst mit
dem Raclette verköstigte, ging
davon aus, dass an den beiden
Eröffnungstagen insgesamt
rund 800 Besucherinnen und
Besucher zusammenkamen. Sie
studierten unbeschwert die Kä-
seauslagen in den Kühlvitrinen.
Auch ein Schwatz an den Stehti-
schen drinnen oder draussen
durfte nicht fehlen. Viele Gäste

griffen zum Portemonnaie und
nahmen das eine oder andere
Käseprodukt gleich mit nach
Hause. Die drei Mitarbeiterin-
nen an der Theke hatten alle
Hände voll zu tun. Fortlaufend
mussten sie die Auslagen mit
neuen Produkten auffüllen.

BesondersRaclettesorten
wurdenverkauft
Guten Absatz fanden kurz vor
Saisonbeginn die Raclettekäse-
sorten. Im Angebot sind nebst

dem Gaiser Berg-Raclette diver-
se Raclettevariationen – so etwa
Raclette mit Tomate-Basilikum
oder Raclette Rosalie mit rosa
Pfefferbeeren sowie die bekann-
te Sorten mit Pfeffer, Chili,
Knoblauch und Paprika. «Ab
November führen wir neu Trüf-
fel-Raclette im Sortiment», gab
Andreas Hinterberger bekannt.
«Wir sind gespannt auf die Re-
aktionen.» Ebenfalls im An-
gebot sind Hausmarken wie
der Säntis Bergkäse, der Rustico

Nostrano, der Kümmelberg-
käse, der Alpstein Rahmberg-
käse oder das Alpstein Senne-
Mutschli. In der Butterei produ-
ziert die Berg-Käserei Gais die
cremige Alpstein Senne-Butter.
Ergänzt wird das Angebot rund
um den Käse mit verschiedenen
Racletteöfeli, Salz- und Pfeffer-
mühlen bis hin zu Kräutertees.

Auch architektonisch ist das
neue Ladenlokal ein Erlebnis, ist
es doch in einem Halbrund mit
grosser Fensterfront angelegt.
Dies hebt sich zu den übrigen
Gebäuden im Gewerbegebiet
ab. Mit Sichtbeton und Ziegel-
steinen wurden beim Innenaus-
bau Akzente mittels Material-
auswahl gesetzt.

Besonders ins Auge fällt die
Kessi-Vitrine im hinteren Teil
des Ladens. Sie lädt die Kund-
schaft zur Rundumsicht ein und
zum Zugreifen. Das Kessi dien-
te früher, als der Käse noch in
Handarbeit hergestellt wurde,
als Arbeitsinstrument in der
Produktion.

Der Gaiser Unternehmer
liess eine Kühlung einbauen, um
das ausgediente Kessi aus dem
Jahr 1903 nun als Vitrine nutzen
zu können. Als Architekt hatte er
in Christian Häusermann aus
Schwarzenbach jemanden ge-
funden, der konstruktive Ideen
einbrachte und zusammen mit
den Auftraggebern wesentlich
zum Gelingen des Erweite-
rungsbaus beitrug. Die HC Bau-
planung von Häusermann ist

spezialisiert auf den Aus- und
Umbau von Käsereien.

Öffnungszeitenvorerst
unverändert
Die Bergkäserei Gais verarbeitet
rund 16 Millionen Liter Milch
pro Jahr. Pro Tag sind es somit
bis zu 60 000 Liter. Daraus ent-
stehen täglich 800 bis 950 Kä-
selaibe à sechs Kilogramm. Das
Unternehmen, das die Milch
von Bauern aus dem Appenzel-
lerland bezieht, beliefert unter
anderem auch die Migros Ost-
schweiz. Die Hälfte der Produk-
tion geht mittlerweile in den Ex-
port in Länder der EU. In den
letzten Jahren hat Andreas Hin-
terberger über 20 Millionen
Franken in die Produktion und
ins Käselager in der Forren in-
vestiert.

Für die Nachfolgeregelung
mit Johannes Schefer aus Gais
wurde vor zwei Jahren das Ein-
zelunternehmen in eine Aktien-
gesellschaft umgewandelt, an
welcher auch seine Frau Brigitte
Hinterberger beteiligt ist.

DieÖffnungszeitenbleiben
vorerst gleich
Die Öffnungszeiten im
neuen Geschäft sind wie zuvor
im Direktverkauf: Freitag von 14
bis 19 Uhr und Samstag von 7.30
bis 11.30 Uhr. «Nicht auszu-
schliessen sind bei grosser
Nachfrage erweiterte Öffnungs-
zeiten», sagte Andreas Hinter-
berger.

Ein Hingucker im Laden: Das alte Käse-Kessi aus Kupfer wurde zur
Vitrine umfunktioniert – mit eingebauter Kühlung. Bild: zvg

Autoscooter,MagenbrotundZuckerwatte
Auf dem Ebnet in Herisau fand am Wochenende der traditionelle Herbstjahrmarkt statt.

Astrid Zysset

Immer ein Wochenende vor der
Olma findet der traditionelle
Jahrmarkt in Herisau statt. Tau-
sende Besucherinnen und Besu-
cher nutzten die Gelegenheit
und schlenderten vergangenes
Wochenende auf dem Ebnet
durch die verschiedenen Stände.
Auf dem Platz bei der Chälbli-
halle, dem «Eingangstor» zum
Jahrmarkt, lag bereits der Duft
von frischem Magenbrot, Zu-
ckerwatte und gebrannten Man-
deln in der Luft. Den Weg zu den
Bahnen säumten dann weitere
Köstlichkeiten wie Spezialitäten
vom Grill, Marroni, Risotto oder
Raclette. Der Club 80 und der
FC Herisau waren mit ihren
Jahrmarktsbeizen vor Ort.

Bahnensorgten für
Nervenkitzel
Alles in allem: Ein Fest für die
Sinne. Aber auch eines für die
Kleinen. Beim Pony- und Esel-
reiten konnten sich jene vergnü-
gen. Die «Dschungel-Rallye»
wie auch die Kinderachterbahn
«Funny Shark» sorgten bei den
Kindern für Nervenkitzel. Die
Riesen-Rutschbahn mit einer
Buckelpiste von über 30 Metern
Länge wurde ebenfalls rege ge-
nutzt – die Eltern schnappten
sich hierbei dann oftmals selbst
den Teppich, erklommen die
Stufen und sausten mit ihrem la-

chenden Nachwuchs in die Tie-
fe. Ein Highlight bei den Bahnen
war aber zweifellos der Octopus.
Ein Kraken, an dessen Armen
die einzelnen Gondeln durch die
Luft wirbelten. Das Crazy-
Wheel, ein stehendes Round-up,
Autoscooter und der X-Factory-

Scheibenwischer, bei dem die
Passagiere hin- und hergewir-
belt wurden, komplettierten das
Angebot. Die altbekannten Jahr-
marktstände wie das Entenfi-
schen, Büchsen- oder auch Bal-
lonschiessen wurden dann wohl
von jenen Besucherinnen und

Besuchern aufgesucht, die den
Jahrmarkt eher ruhig angehen
wollten.

Heute Montag geht das bun-
te Treiben auf dem Ebnet noch
einen Tag weiter. Zusätzlich fin-
det auf der angrenzenden Rund-
bahn der Warenmarkt statt.

Über 40 Stände bieten verschie-
dene Sachen wie Textilien,
Brandmalereien, Lederwaren,
Spielsachen, Schmuck, Essen-
zen, Gewürze und Spezialitäten
zum Verkauf an. Zugänglich
sind Waren- sowie Jahrmarkt
am Montag von 11 bis 18.30 Uhr.

Auf der «X-Factory» wurden die Passagiere ordentlich durchgeschüttelt. Bild: Astrid Zysset

Patrick Nauer wird ab November
Leiter der Sozialen Dienste Vor-
derland. Bild: zvg


